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An die Leserin

Ich stricke schon, seit ich denken kann. Noch bevor ich lesen lernte, konnte ich stricken. Das verdanke ich meiner geliebten Großmutter, deren Geduld ein noch viel größeres Wunder war als eine strickende Vierjährige. Schon als Kind faszinierte es mich, mit den eigenen Händen etwas entstehen zu lassen. Nach all den Jahren, in denen sich unzählige Garnmeter in Strickstücke verwandelt haben, bin ich noch genauso fasziniert wie damals. In der Welt der Massenfertigung liegt in der Unabhängigkeit des Strickens etwas Beruhigendes. Stricken kann man überall, man braucht nur Nadeln und Wolle. Für mich ist Handarbeiten die beste Methode, qualitativ hochwertige Materialien und Arbeit schätzen zu lernen. Dazu führt es auch zu einem ökologischeren Denken in der Verwendung von Kleidung.

In diesem Buch habe ich meine Lieblingsstücke der letzten Jahren gesammelt. Viele davon hatte ich bereits, bevor sie fotografiert wurden, seit Jahren verwendet. Durch richtige Pflege sehen sie immer noch wie neu aus. Als Designerin ist es mein Ziel, zeitlose und stilvolle Modelle zu kreieren, die durch achtsame Pflege viele Jahre getragen werden können. Nicht nur die Form eines Kleidungsstücks inspiriert mich, sondern auch das Entwickeln von interessanten, herausfordernden Strickoberflächen. Viele Stücke aus diesem Buch sind viel einfacher zu realisieren, als es auf den ersten Blick erscheinen mag. Meine Lieblingstechnik ist kraus rechts. Das ist einfach zu stricken, lässt sich jedoch so variieren, dass sehr unterschiedliche Oberflächen entstehen. Viele der vorgestellten Modelle eignen sich hervorragend für Strickeinsteiger, und es wäre ein wunderbarer Gedanke, wenn ich mit meinen Modellen die Freude vermitteln könnte, die ich selbst beim Stricken empfinde.

Bei der Entstehung dieses Buches hatte ich ein hervorragendes Team, wobei jeder Einzelne seinen individuellen Beitrag geleistet hat. Ohne die tollen Fotos von Samuli, das stilvolle Layout von Veera und die hübschen Make-ups von Aura sähe dieses Buch anders aus. Danke auch an die Models Veera und Aura sowie an Inka, die mit ihrer guten Laune die Fotoshootings unvergesslich machte. Ich hoffe, dass diese Seiten die gleiche, aufrichtige Schaffensfreude vermitteln, die ich bei der Produktion des Buches erfahren durfte.
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Saara Toikka

Helsinki, im Mai 2017


Warum Kleidung stricken?

Eine sorgfältige Planung gehört zu meiner Philosophie als Strickerin und Designerin. Stricken bewirkte bei mir ein Umdenken beim Konsum von Kleidung. Ein langlebiges, nützliches Kleidungsstück aus qualitativ hochwertigen Materialien als Gebrauchsgegenstand herzustellen ist für mich eine der besten Ökotaten, die man als handarbeitender Mensch vollbringen kann. Das Stricken eines Kleidungsstücks lehrt einen, Kleidung und Materialien wertzuschätzen. Auch bei der Pflege sollte man dem fertigen Teil die Achtsamkeit schenken, die ihm gebührt. Indem man ein zeitlos stilvolles Modell sowie hochwertige Materialien wählt und die Arbeit sorgfältig ausführt, erhält man ein Kleidungsstück, das lang hält und einen zuverlässig begleitet.

Ein stilvolles Kleidungsstück zu stricken muss nicht schwierig sein. Schon mit wenigen Kenntnissen kann man schöne Dinge fertigen, die leicht und mit Freude von der Hand gehen. Ich selbst habe immer mehrere Projekte gleichzeitig am Laufen:teils aufwendigere Modelle, teils solche, die sich nebenher stricken lassen. Bei jedem Modell finden Sie den jeweiligen Schwierigkeitsgrad auf einer Skala von 1–4.

Zu Beginn einer Anleitung beschreibe ich die Arbeitsmethoden, die mir beim Entwurf und der Herstellung nützlich waren. Für ein gutes Ergebnis muss jeder Arbeitsschritt sorgfältig ausgeführt werden. Bei der Wahl eines Modells sollten Sie sich Gedanken machen, wie das Kleidungsstück verwendet werden soll:Welches Kleidungsstück fehlt in Ihrer Garderobe, zu welcher Gelegenheit möchten Sie es tragen, und lässt es sich gut kombinieren? Bevor Sie dann mit dem Stricken beginnen, bestimmen Sie die Maße und die gewünschte Größe Ihres gewählten Modells.

Genauso wichtig wie sorgfältiges Arbeiten ist die richtige Pflege des fertigen Produkts. Am Ende des Buches finden Sie nützliche Informationen zum Waschen und Aufbewahren gestrickter Kleidung, und wie Sie Knötchen entfernen und Löcher oder Risse ausbessern.

TIPPS FÜR EIN LANGLEBIGES STRICKSTÜCK

•Wählen Sie ein Modell, das vielseitig verwendbar und gut mit anderen Teilen kombinierbar ist. Planen Sie schon bei der Wahl des Modells, zu welchen Kleidungsstücken Sie Ihr Strickstück tragen möchten.

•Verwenden Sie qualitativ hochwertige, für das Modell geeignete Materialien.

•Wählen Sie eine Farbe, die Sie mögen und die gut zu Ihrer übrigen Garderobe passt.

•Führen Sie die Strickarbeit sorgfältig aus. Ein unsauber gestricktes Teil ist nicht zu gebrauchen. Achten Sie auf ein gleichmäßiges Strickbild sowie auf saubere Nähte. Dies hat einen wesentlichen Einfluss auf die Optik des fertigen Kleidungsstücks.

•Pflegen Sie das fertige Strickstück richtig, sodass Sie lang Freude daran haben.

Jede Strickerin hat ihre eigenen Vorlieben für bestimmte Arbeitstechniken. Auf den folgenden Seiten zeige ich Ihnen meine Methoden für die Planung und gebe praxiserprobte Tipps für die Durchführung. Nicht immer muss jedes Projekt von Anfang bis Ende durchgeplant sein, bestimmte Arbeitsmethoden sollte man jedoch kennen. Eine sorgfältige Planung ist der Schlüssel zu einem guten Resultat.

Vor Beginn der Arbeit

Der erste Arbeitsschritt für ein neues Strickstück ist die Wahl des Modells. Vorher sollten Sie überlegen, welche Art von Strickstück Sie wirklich brauchen und zu welchen Gelegenheiten Sie es tragen möchten. Nachdem Sie ein interessantes Modell gefunden haben, besteht der nächste Schritt darin, zu überlegen, mit welchen anderen Kleidungsstücken das neue Strickstück kombiniert werden kann und wie gut es zu Ihrer Garderobe, die Sie schon besitzen, passt. Wenn Sie sich schon vorher gedanklich ein Outfit zurechtgelegt haben, findet es mit Sicherheit auch in der Praxis Verwendung.

DIE WAHL DES MATERIALS

Das fertige Strickstück ist nur so hochwertig wie das dafür verwendete Garn. Es wäre schade um die Arbeit, wenn man nur mit minderwertigen Garnen arbeitet. Die Materialwahl beeinflusst die Optik und die Beschaffenheit des Strickstücks in hohem Maße. Wählen Sie ein hochwertiges, pflegeleichtes, robustes Garn. Oft lässt sich ein fest gezwirntes Wollgarn mittlerer Stärke am einfachsten und am gleichmäßigsten verstricken. Ein Baumwollgarn verhält sich anders in der Verabeitung als ein Wollgarn, da die Fasern nicht so flexibel sind. Deswegen kann es anfangs etwas schwieriger sein, ein gleichmäßiges Strickbild zu erreichen. Naturmaterialien sind oft angenehmer zu tragen und robuster als Kunstfasern, die meist wenig atmungsaktiv sind und man schnell ins Schwitzen gerät.

Gute wie auch schlechte Garne findet man bei allen Materialien. Ausschlaggebend ist letztendlich die Qualität der Rohstoffe. Manchmal kann das eigene Fingerspitzengefühl die Qualität eines Garns am besten bestimmen. Sehen Sie sich im Wollgeschäft die Maschenproben der einzelnen Garne an, diese geben Ihnen eine Vorstellung von der Beschaffenheit des jeweiligen Garns. Eine ausgeleierte Maschenprobe zeigt, dass das Garn nicht sehr robust ist. Die Maschenprobe gibt auch Aufschluss über das Erscheinungsbild der gestrickten Maschen.

Bei den technischen Angaben zu den Modellen erfahren Sie etwas über die Eigenschaften des verwendeten Garns. Bei fast allen Anleitungen finden Sie auch ein oder mehrere Garnalternativen. Falls Sie ein anderes Garn wählen, sollte dieses eine ähnliche Lauflänge haben. Beachten Sie auch die vom Hersteller empfohlene Nadelstärke und die angegebene Maschenprobe. Diese Informationen finden Sie ebenfalls bei den technischen Angaben der Modelle. Die Lauflänge des Garns bestimmt auch den Garnverbrauch. Wenn Sie also ein dickeres Garn verwenden, als in der Anleitung angegeben, brauchen Sie mehr Garn.

DIE WAHL DER FARBE

Die Farbe ist einer der wichtigsten Faktoren für die Wirkung eines Strickstücks. Dasselbe Modell kann manchmal nur durch eine andere Farbe eine völlig andere Optik bekommen und dadurch für verschiedenste Gelegenheiten geeignet sein. Bevor Sie die Farbe für Ihr neues Projekt auswählen, schauen Sie in den Kleiderschrank und überlegen Sie, mit welchen Kleidungsstücken Sie das neue Strickstück tragen möchten und welche Farben gut miteinander harmonieren.
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Wenn Sie hochwertiges Material verwenden, sollten Sie auch die Farbe so wählen, dass das neue Stück möglichst zeitlos ist. Mit gut kombinierbaren Farben sind Sie auf der sicheren Seite. Schwarz, Weiß und Grau sind immer eine gute Wahl. Die Farbe sollte Sie jedoch auch dazu inspirieren, die Strickarbeit wirklich zu Ende zu bringen. Schwarz und andere dunkle Farben können in den finsteren Wintermonaten eine Herausforderung sein, auch manche Muster sind auf einem dunklen Hintergrund nicht gut zu sehen. Weiß dagegen ist vielleicht eine unpraktische Farbe für ein Strickstück, das oft getragen werden soll, da darauf selbst kleine Flecken sofort auffallen.

DIE WAHL DER KNÖPFE

Alle Details haben Einfluss auf das Aussehen des fertigen Kleidungsstücks. Besonders Knöpfe bestimmen oft den Charakter des Endergebnisses. Wenn Sie Knöpfe kaufen, nehmen Sie das fertige Teil mit ins Geschäft, um zu testen, wie Farben und Größen zusammenpassen. Wählen Sie leichte Knöpfe, die das Gestrickte nicht verziehen. Außerdem sollten die Knöpfe genauso gepflegt werden können wie das verwendete Garn.

Zu Naturmaterialien passen Knöpfe aus Holz, Horn oder Knochen besonders gut. Außerdem sind sie leicht genug, um die gestrickte Struktur zu unterstreichen. Schwere Metallknöpfe sollten Sie für Selbstgestricktes nicht verwenden, es sei denn, das Werkstück ist sehr kompakt und aus dicker Wolle gearbeitet.

DIE WAHL DER RICHTIGEN GRÖSSE

Die Größen für die Strickmodelle reichen von XS bis XXL. Die richtige Größe bestimmen Sie nach der Oberweite. Dieses Maß entspricht der Breite des Strickstücks, gemessen über der stärksten Stelle der Brust. Die Oberweite des Kleidungsstücks entspricht nicht dem Brustumfang der Trägerin/des Trägers, da bei jedem Kleidungsstück eine Bequemlichkeitszugabe mit eingerechnet ist, der bei den verschiedenen Modellen unterschiedlich ausfällt. Deshalb kann die bei den technischen Angaben genannte Oberweite je nach Strickstück in derselben Größe variieren.

Bei eng anliegenden Kleidungsstücken ist die Bequemlichkeitszugabe manchmal etwas kleiner als der Brustumfang der Trägerin/des Trägers. Bei weiten Modellen wiederum ist die Oberweite auch in den kleineren Größen deutlich größer als der Brustumfang der Trägerin/des Trägers.

Die innere Armlänge sollte immer individuell angepasst werden, da Armlängen verschieden sind. Die Ärmel können ohne großen Aufwand länger oder kürzer gearbeitet werden.

Auch die Länge des fertigen Strickstücks, d.
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